
Anreise Anmeldung

Mit der Bahn:
InterCity- und InterCityExpress-Züge verbinden Leipzig mit fast 
allen europäischen Städten. Der Leipziger Hauptbahnhof - einer 
der schönsten und größten Deutschlands - befindet sich mitten im 
Stadtzentrum.

Mit dem Auto:
Mit dem Auto erreicht man Leipzig über die Autobahnen A9 (Berlin 
- Nürnberg) und A 14 (Halle - Dresden).

Organisation	 RG Gesellschaft für Information
		  und Organisation mbH
		  Würmstr. 55,  82166 Gräfelfing
		  Tel: 089 / 89 89 948-112			 
		  E-Mail: tekin@rg-web.de

Offenlegung der Unterstützung mit einem Stand gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des 
FSA-Kodex Fachkreise (§20 Abs.5): GlaxoSmithKline GmbH & Co. KG (4.500), Sanofi Pasteur MSD 
GmbH (4.500)Almirall Hermal GmbH (3.080), AstraZeneca GmbH (1.500), BioCSL GmbH (2.500)
Pfizer Deutschland GmbH (4.000)

Fax 089 / 89 80 99 34
www.rg-web.de

20. Sächsischer Impftag

Anmeldung:

Die Teilnahmegebühr beträgt                    30,00 € (inkl. MwSt.)
Frühbucherpreis bis 31.01.2016               20,00 € (inkl. MwSt.)

Kostenfreie Stornierung bis 10 Tage vor Veranstaltung per E-Mail oder Fax möglich.
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20. Sächsischer Impftag

Samstag, 12. März 2016

9.00 - 16.30 Uhr

Universität Leipzig
Hörsaal Audimax
Augustusplatz 10
04109 Leipzig

7
CME-Punkte

beantragt

Eine Veranstaltung der RG Gesellschaft für Information und Organisation mbH



Vorwort Programm Referenten

Sehr geehrte Frau Kollegin,
sehr geehrter Herr Kollege,

zum 20. Sächsischen Impftag laden wir Sie sehr herzlich nach Leipzig 
ein. Dies ist ein besonderes Jubiläum und wir freuen uns sehr, dass 
Sie alle uns schon lange die Treue gehalten haben. Unsere „Senioren“ 
und „Gründerväter“ Prof. Bigl und Raue werden zu Beginn einen 
emotionalen Rückblick auf den Entwicklung der SIKO und des 
Sächsischen Impftages geben.
Herr Prof. Schubert wird danach über die Eradikationsziele der 
WHO berichten. Was haben wir erreicht? Was müssen wir unbedingt 
verbessern?
Anschließend wird Herr Dr. Beier wieder über Änderungen und 
Neuigkeiten bei den SIKO-Empfehlungen referieren und auf 
Unterschiede zwischen den STIKO- und SIKO-Empfehlungen 
eingehen. 
Weltweit wird an der Entwicklung einer Impfung gegen das Epstein-
Barr-Virus gearbeitet. Man erhofft sich hierbei letztlich einen Schutz vor 
bestimmten schwerwiegenden malignen Erkrankungen (M. Hodgkin, 
andere Lymphome, Nasopharynxkarzinom) und möglicherweise auch 
bestimmten Autoimmunopathien (Multiple Sklerose) zu induzieren. 
Prof. Schuster wird Ihnen einen Überblick der Entwicklung vorstellen. 
Prof. Borte wird über den Einsatz von Impfungen unter spezieller 
immunsuppresiver Therapie (z.B. Biologika, MTX, CsA u.a.) referieren. 
Sind wir hier noch zu zaghaft? Sind Lebendimpfstoffe grundsätzlich 
kontraindiziert?
Prof. Rose wird aktuelle Daten bezüglich der Meningokokken-B-
Impfung vorstellen. Wir hoffen natürlich sehr, dass eine STIKO-
Empfehlung und damit eine gesicherte Finanzierung durch die 
Krankenkassen in Bälde kommen.
Herr Dr. Grünewald wird im Folgenden über neue Impfstoffe  
(u.a. Malaria) in der Tropen- und Reisemedizin referieren.
„Beim derzeitigen Kenntnisstand sehen wir keine Indikation für 
den Impfstoff.“ So charakterisiert das arznei-telegramm die neue 
ZOSTAVAX®-Impfung. Herr Prof. Wutzler wird diese unqualifizierte 
Behauptung durch klare wissenschaftliche Daten widerlegen und den 
Fortschritt durch diesen Impfstoff belegen.
Herr Dr. Lahl wird anschließend über Besonderheiten bei Impfungen 
von Migranten aus Sicht des ÖGD berichten. Werden wir mit den 
„Problemen“ fertig oder sind wir „überfordert“?
Zum Schluss wird Dr. Wendisch in bewährter Weise knifflige und 
auch kuriose Impffragen aus der täglichen Praxis diskutieren und 
beantworten.

Wir möchten allen uns unterstützenden Firmen danken, ohne die 
diese Veranstaltung nicht hätte durchgeführt werden können.

Wir freuen uns wieder sehr auf Ihr Kommen und hoffen auf eine 
lebhafte Diskussion.

Mit kollegialen Grüßen

Ihre V. Schuster und M. Borte

Dr. Dietmar Beier
Facharzt für Hygiene und Umweltmedizin
Vorsitzender der SIKO, Chemnitz

Prof. Dr. Siegwart Bigl
Facharzt für Medizinische Mikrobiologie und  
Infektionsepidemiologie
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Chemnitz

Dr. Thomas Grünewald
Klinikum St. Georg gGmbH, Leipzig
Oberarzt, Klinik für Infektiologie, Tropenmedizin
und Nephrologie
Mitglied der SIKO

Dr. Nils Lahl
Sachgebietsleiter Infektionsschutz/Umweltmedizin 
Gesundheitsamt Leipzig
Mitglied der SIKO

Prof. Dr. Wolfgang Raue
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin
Leipzig

Prof. Dr. Markus Rose
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Goethe Universität Frankfurt am Main

Prof. Dr. Stefan Schubert
Arzt für Tropenmedizin, Leipzig

Dr. Jörg Wendisch
Gesundheitsamt Dresden - Impfstelle
Mitglied der SIKO

Prof. Dr. Peter Wutzler
Facharzt für Mikrobiologie, Virologie und  
Infektionsepidemiologie, Jena

Wissenschaftliche Leitung:

Prof. Dr. Michael Borte
Klinikum St. Georg gGmbH, Leipzig
Chefarzt, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität Leipzig
Mitglied der SIKO

Prof. Dr. Volker Schuster
Leiter der Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin
Universitätsklinikum Leipzig

9:00 Uhr Beginn der Veranstaltung

9:00 – 
9:15 Uhr

M. Borte und V. Schuster
Begrüßung und Moderation

9:15 –  
9:35 Uhr

S. Bigl und W. Raue
Exkurs zur Geschichte der Sächsischen 
Impfkommission und der Sächsischen Impftage 

9:35 –  
10:05 Uhr

S. Schubert
Eradikationsziele der WHO: Was ist außer Pockenera-
dikation bisher erreicht? Masern, Poliomyelitis und 
andere Erkrankungen

10:05 – 
10:40 Uhr

D. Beier
Aktuelle SIKO- und (STIKO-) Impfempfehlungen

10:40 – 
11:10 Uhr

V. Schuster
Warum brauchen wir eine Impfung gegen 
Epstein-Barr Virus

11:10 – 
11:55 Uhr

Pause und
Besuch der Industrieausstellung

11:55 – 
12:30 Uhr

M. Borte
Impfungen bei rheumatischen Erkrankungen von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen

12:30– 
13:00 Uhr

M. Rose
Impfung gegen Meningokokken Serotyp B 

13:00 -
13:30 Uhr

N. Lahl
Impfungen bei Migranten – Erfahrungen aus Sicht 
des ÖGD

13:30 – 
14:15 Uhr

Pause und
Besuch der Industrieausstellung

14:15 -
14:50 Uhr

P. Wutzler
Impfprophylaxe des Herpes zoster – 
Ein Segen für die ältere Generation?

14:50 -
15:25 Uhr

T. Grünewald
Neue Impfstoffe in der Tropen- und Reisemedizin

15:25 -
16:00 Uhr

J. Wendisch
Knifflige und kuriose Impffragen

16:00 -
16:30 Uhr

M. Borte und V. Schuster
Abschlussdiskussion, Fazit und Verabschiedung


